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Herren 1.Kreisklasse Gr.1

SV Darmstadt 98 IV : SV Blau-Gelb Darmstadt III 
Freitag, 14.10.2022, 20:30 Uhr

Dingil und Zens bleiben gegen den SV Blau-Gelb Darmstadt 
III ungeschlagen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 31:26 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom SV Darmstadt 98 IV ihr verlegtes Heimspiel in der Herren 1.Kreisklasse
Gr.1 gegen den SV Blau-Gelb Darmstadt III. 180 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe
das Doppel Dingil / Zens den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 3. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.
Eine starke Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit Zens und Ruland, welches in den Einzeln
ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Dingil / Zens
bekamen es im ersten Spiel mit Amlung / Schneider zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Dingil / Zens am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Luthmann / Khosrobeik hatten am Nachbartisch gegen Martens / Henge beim
7:11, 5:11, 8:11 kaum eine Chance. Ruland / Moerschel verloren anschließend ihr Match gegen
Atikeler / Stumpf unterm Strich recht eindeutig in drei Sätzen. Nach den anfänglichen Partien
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Muhsin Dingil überzeugte im Einzel gegen Thomas Schneider, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Thomas Amlung musste
Lars Luthmann Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Thomas Zens bezwang anschließend Dennis Henge in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
Jörg Ruland beim 11:5, 11:6, 11:6 gegen Frank Martens und gestaltete die auf dem Papier anhand
der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. In toller Verfassung präsentierte sich Linus
Moerschel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Daniel Stumpf. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Armin Khosrobeik, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Berkehan Atikeler verlor. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Muhsin Dingil seinen Gegner Thomas Amlung
beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Beim 11:3, 11:9, 11:2 gegen Thomas Schneider fand Lars
Luthmann von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg.
Thomas Zens hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, daraufhin
gegen Frank Martens bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Beim 3:1-Sieg von Jörg Ruland gegen Dennis Henge
ging nur Satz 1 verloren. Linus Moerschel bekam im Anschluss seinen Gegner Berkehan Atikeler
beim klaren 5:11, 9:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. In vier Sätzen verlor wenig später Armin
Khosrobeik seine Partie gegen Daniel Stumpf, in die Stumpf anhand der TTR-Werte im Vorfeld
bereits als großer Favorit gegangen war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Dingil / Zens hatten daraufhin
ihre Gegner Martens / Henge beim deutlichen 11:5, 11:8, 11:7 insgesamt im Griff und ließen ihnen
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keine echte Chance. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Darmstadt 98 IV war unter Dach und
Fach.

Durch diesen Sieg hat der SV Darmstadt 98 IV nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Blau-Gelb Darmstadt III nach der Niederlage jetzt
ein Punkteverhältnis von 1:5 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SG G.-W. 1921 Darmstadt (SV
Darmstadt 98 IV) bzw. gegen den SV St. Stephan 1953 Griesheim IV (SV Blau-Gelb Darmstadt III).

 Statistik:
 SV Darmstadt 98 IV

Doppel: Dingil / Zens 2:0, Luthmann / Khosrobeik 0:1, Ruland / Moerschel 0:1 
Einzel: M. Dingil 2:0, L. Luthmann 1:1, T. Zens 2:0, J. Ruland 2:0, L. Moerschel 0:2, A. Khosrobeik 0:
2 

 SV Blau-Gelb Darmstadt III
Doppel: Martens / Henge 1:1, Amlung / Schneider 0:1, Atikeler / Stumpf 1:0 
Einzel: T. Amlung 1:1, T. Schneider 0:2, F. Martens 0:2, D. Henge 0:2, B. Atikeler 2:0, D. Stumpf 2:0


